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Präambel 
 
Die Stadt Wolfsburg bekennt sich zu einer offenen, vielfältigen und gleichberechtigten Stadt-
gesellschaft. Das Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Herkunft, Kultur und Re-
ligion ist Bereicherung, Chance und Herausforderung zugleich. Wolfsburg ist als VW-Indust-
riestandort seit Jahrzehnten durch internationale Zuwanderung geprägt – diese Vielfalt ist Teil 
der Wolfsburger Identität. 
 
Integration ist gelungen, wenn eingewanderte Menschen gleichberechtigt am gesellschaftli-
chen, politischen, sozialen und wirtschaftlichen Leben in Wolfsburg teilhaben, die Rechtsord-
nung respektieren und sich als aktiver Teil der Bürgergemeinschaft verstehen. Grundlage bil-
den die Werte des Grundgesetzes und die demokratische Rechtsordnung. 
 
Der Integrationsbeirat setzt sich dafür ein, dass kein Mensch wegen seiner Herkunft, Staats-
angehörigkeit, Sprache, seines Glaubens oder seiner Weltanschauung benachteiligt wird. Er 
arbeitet unabhängig, konfessionell ungebunden und parteipolitisch neutral. 
 
 

§ 1 Rechtsstellung und Grundsätze 

(1) Die Stadt Wolfsburg bildet gemäß § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsge-

setzes (NKomVG) einen Integrationsbeirat. 

(2) Der Integrationsbeirat ist ein unabhängiges, überparteiliches und ehrenamtliches Gre-

mium. 

(3) Der Integrationsbeirat berät den Rat der Stadt Wolfsburg sowie die Stadtverwaltung in 

Fragen der Integration und Teilhabe. 

(4) Der Integrationsbeirat ist kein Ausschuss im Sinne des Niedersächsischen Kommunalver-

fassungsgesetzes (NKomVG). 

 

§ 2 Aufgaben 

(1) Der Integrationsbeirat berät den Rat der Stadt Wolfsburg und die Verwaltung in allen An-

gelegenheiten der Integration und Teilhabe. 

(2) Er vertritt die besonderen Interessen der Einwohnerinnen und Einwohner mit Migrations-

hintergrund und wirkt an kommunalpolitischen Entscheidungsprozessen mit, soweit integrati-

onsrelevante Belange berührt sind. 

(3) Er fördert den interkulturellen Dialog und kann zu seinen Beratungen Sachverständige 

hinzuziehen. 
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§ 3 Mitwirkung in Gremien 

(1) Auf Vorschlag des Integrationsbeirates beruft der Rat der Stadt Wolfsburg eine Vertreterin 

oder einen Vertreter des Integrationsbeirates als beratendes Mitglied mit Rede- und Antrags-

recht, jedoch ohne Stimmrecht, in den Ausschuss für Migration und Integration (§ 71 Abs. 7 

NKomVG). 

(2) Der Integrationsbeirat ist berechtigt, Anregungen, Empfehlungen und Stellungnahmen zu 

erarbeiten und diese dem Rat der Stadt Wolfsburg und den Ausschüssen über die Verwaltung 

zuzuleiten. Ein formales Antragsrecht wird hierdurch nicht begründet. 

(3) Die Mitglieder des Integrationsbeirates sind berechtigt, an den öffentlichen Sitzungen aller 

Ausschüsse teilzunehmen. Auf Antrag kann ihnen nach Maßgabe der geltenden Geschäfts-

ordnung Rederecht erteilt werden. 

 

§ 4 Zusammensetzung 

(1) Der Integrationsbeirat besteht aus bis zu 13 stimmberechtigten Mitgliedern. 

(2) Die Mitglieder sollen aufgrund ihrer persönlichen Biografie, ihres gesellschaftlichen Enga-

gements oder ihrer beruflichen oder ehrenamtlichen Tätigkeit besondere Erfahrungen in den 

Bereichen Migration, Integration und Teilhabe einbringen. 

(3) Ein Mitglied wird aus dem MigrantenElternNetzwerk Wolfsburg benannt. 

(4) Bis zu drei Mitglieder sollen Vertreterinnen oder Vertreter aus Institutionen mit besonderem 

Bezug zu Migration, Integration und Teilhabe sein; hierzu zählen insbesondere Kirchen, Be-

ratungsstellen und Bildungseinrichtungen. 

(5) Die oder der Integrationsbeauftragte der Stadt Wolfsburg gehört dem Integrationsbeirat 

kraft Amtes als beratendes Mitglied ohne Stimmrecht an. 

(6) Die Zusammensetzung des Integrationsbeirates soll die Vielfalt der Wolfsburger Stadtge-

sellschaft widerspiegeln. 

(7) Eine möglichst paritätische Besetzung von Frauen und Männern ist anzustreben. 

(8) Für die stimmberechtigten Mitglieder können Stellvertreterinnen oder Stellvertreter be-

nannt werden. 

(9) Mitglieder des Rates der Stadt Wolfsburg können nicht Mitglieder des Integrationsbeirates 

sein. 
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§ 5 Voraussetzungen für die Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Integrationsbeirates kann werden, wer 

1. das 18. Lebensjahr vollendet hat, 

2. seit mindestens sechs Monaten mit Hauptwohnung in Wolfsburg gemeldet ist und 

3. aufgrund eigener Migrationserfahrung oder durch besonderes berufliches, ehrenamt-

liches oder gesellschaftliches Engagement den Zielen des Integrationsbeirates ver-

bunden ist. 

(2) Personen mit Migrationshintergrund im Sinne dieser Satzung sind 

1. Personen, die nach 1949 in das Gebiet der heutigen Bundesrepublik Deutschland zu-

gewandert sind, oder 

2. Personen, die in Deutschland geboren mit mindestens einem zugewanderten oder als 

Ausländer in Deutschland geborenen Elternteil. 

3. Personen, die aufgrund ihrer familiären Herkunft, ihrer persönlichen Biografie oder ih-

rer sozialen Prägung eine vergleichbare Nähe zu Migration, Integration oder Teilhabe 

aufweisen. 

(3) Die Mitgliedschaft setzt einen rechtmäßigen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland 

voraus. 

 

§ 6 Bestellung der Mitglieder 

(1) Die Verwaltung fordert öffentlich sowie durch gezielte Ansprache von Vereinen, Initiativen 

und Institutionen in Wolfsburg zur Einreichung von Bewerbungen und Vorschlägen für die 

Mitgliedschaft im Integrationsbeirat auf. Persönliche Bewerbungen sind zulässig. 

(2) Die Verwaltung prüft die eingegangenen Bewerbungen und Vorschläge und legt dem Rat 

der Stadt Wolfsburg eine Beschlussvorlage zur Bestellung der Mitglieder und ihrer Stellvertre-

tungen vor. 

(3) Der Rat der Stadt Wolfsburg entscheidet durch Beschluss über die Zusammensetzung des 

Integrationsbeirates. 

(4) Die Übertragung des Ehrenamtes erfolgt gemäß § 38 NKomVG durch die Oberbürgermeis-

terin oder den Oberbürgermeister. 

(5) Scheidet ein Mitglied während der Amtszeit aus, erfolgt die Nachbesetzung auf Vorschlag 

des Integrationsbeirates durch Beschluss des Rates. 

 

 



 5   
Stand Mai 2026 

§ 7 Rechtsstellung, Pflichten und Entschädigung 

(1) Die Tätigkeit der Mitglieder des Integrationsbeirates ist ehrenamtlich. 

(2) Die Mitglieder erhalten eine Aufwandsentschädigung nach Maßgabe der jeweils geltenden 

Satzung der Stadt Wolfsburg über die Entschädigung ehrenamtlich Tätiger. 

(3) Die Mitglieder sind zur gewissenhaften und unparteiischen Amtsausübung verpflichtet. Sie 

sind an Weisungen nicht gebunden. 

(4) Eine Vertretung des Integrationsbeirates oder der Stadt Wolfsburg nach außen ist nur auf-

grund eines ausdrücklichen Beschlusses zulässig. 

(5) Mitglieder sind verpflichtet, regelmäßig an den Sitzungen des Integrationsbeirates teilzu-

nehmen. 

(6) Nimmt ein Mitglied ohne ausreichende Entschuldigung an mehr als drei aufeinanderfol-

genden Sitzungen nicht teil, kann der Integrationsbeirat dem Rat der Stadt Wolfsburg den 

Ausschluss des Mitglieds und eine Nachbesetzung gemäß § 6 vorschlagen. Vor der Be-

schlussfassung ist dem betroffenen Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme (Anhörung) zu 

geben.  

 

§ 8 Amtszeit 

(1) Die Amtszeit des Integrationsbeirates beträgt zwei Jahre. 

(2) Die Amtszeit beginnt mit der konstituierenden Sitzung des Integrationsbeirates. 

(3) Nach Ablauf der Amtszeit führen die Mitglieder ihr Amt bis zur Konstituierung eines neuen 
Integrationsbeirates fort. 

(4) Die Mitgliedschaft im Integrationsbeirat endet durch 

1. Verzicht, 
2. Wegfall der Voraussetzungen gemäß § 5, 
3. Ablauf der Amtszeit oder 
4. Widerruf der Berufung durch den Rat der Stadt Wolfsburg. 

(5) Ein Widerruf der Berufung nach Absatz 4 Nummer 4 kommt insbesondere in Betracht, 

wenn die Voraussetzungen des § 7 Absatz 6 vorliegen.  
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§ 9 Geschäftsführung 

(1) Die Geschäftsführung des Integrationsbeirates obliegt der oder dem Integrationsbeauf-

tragten der Stadt Wolfsburg. 

(2) Die Geschäftsführung unterstützt den Integrationsbeirat organisatorisch und inhaltlich. Sie 

bereitet die Sitzungen vor, lädt zu ihnen ein, führt die Niederschriften und veranlasst die Wei-

terleitung von Beschlüssen, Empfehlungen und Stellungnahmen. 

(3) Die Geschäftsführung ist nicht stimmberechtigt.  

 

§ 10 Vorsitz 

(1) Der Integrationsbeirat wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden. 

(2) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende wird durch zwei Stellvertreterinnen oder Stellvertre-

ter unterstützt. 

(3) Die Wahl erfolgt in geheimer Abstimmung mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimm-

berechtigten Mitglieder. 

(4) Die oder der Vorsitzende eröffnet, leitet und schließt die Sitzungen des Integrationsbeira-
tes. 

(5) Scheidet die Vorsitzende oder der Vorsitzende vorzeitig aus dem Amt aus, wählt der In-

tegrationsbeirat unverzüglich eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger.  

 

§ 11 Sitzungen 

(1) Der Integrationsbeirat tagt mindestens vierteljährlich. Er ist außerdem einzuberufen, wenn 

mindestens ein Drittel seiner Mitglieder dies verlangt. 

(2) Die Sitzungen sind grundsätzlich öffentlich. 

(3) Mitglieder des Rates der Stadt Wolfsburg können an öffentlichen Sitzungen als Gäste teil-

nehmen. Ihnen kann das Wort erteilt werden. 

(4) Die für Integration zuständige Dezernentin oder der zuständige Dezernent nimmt regelmä-

ßig an den Sitzungen des Integrationsbeirates teil. 

(5) Zur konstituierenden Sitzung lädt die Verwaltung ein. Danach obliegt die Einberufung der 

Sitzungen der oder dem Vorsitzenden. 
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(6) Die Ladungsfrist beträgt eine Woche. In dringenden Fällen kann sie auf drei Tage verkürzt 

werden. 

(7) Der Integrationsbeirat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der stimmberechtigten Mit-

glieder anwesend ist. 

(8) Der Integrationsbeirat fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

(9) Die Abstimmung erfolgt offen. Auf Verlangen eines stimmberechtigten Mitglieds ist geheim 

abzustimmen. 

(10) Über jede Sitzung ist durch die Geschäftsführung ein Ergebnisprotokoll mit Angaben zu 
Zeitpunkt und Ort der Sitzung, den teilnehmenden Personen, den behandelten Beratungsge-
genständen sowie den gefassten Beschlüssen zu fertigen. 
 
(11) Das Protokoll ist von der oder dem Vorsitzenden sowie von der Geschäftsführung zu 
unterzeichnen und allen Mitgliedern zuzuleiten. 
 
(12) Das Protokoll ist in der darauffolgenden Sitzung vom Integrationsbeirat zu genehmigen. 
 
 
 
§ 12 Geschäftsordnung 
 
(1) Der Integrationsbeirat gibt sich zur Regelung seines inneren Geschäftsganges eine Ge-
schäftsordnung. 
 
(2) Die Geschäftsordnung wird mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder beschlossen. 
 
(3) Die Geschäftsordnung darf den Bestimmungen dieser Satzung nicht widersprechen. 
 
 
 
§ 13 Arbeitskreise 
 
Der Integrationsbeirat kann zur Erfüllung seiner Aufgaben Arbeitskreise einrichten. An den 
Arbeitskreisen können auch Nichtmitglieder teilnehmen 
 
 

§ 14 Überregionale Mitwirkung 

Der Integrationsbeirat wirkt im Niedersächsischen Integrationsrat (NIR) mit. 
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§ 15 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

Wolfsburg, den 18.06.2026  

 

 

STADT WOLFSBURG 

Der Oberbürgermeister 

Dennis Weilmann 

 


